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Die Neu- und Umbauliste für Kortdüsen – Antrieb enthält 1.250 Einträge. Die Liste beginnt 1932 mit der lfd. Nr. 1, als Neubau. Es ist die DB 9 
(Dieselbarkasse) gebaut auf der Staatswerft Minden. Der Eigentümer war der Reichsschleppbetrieb. In Kopien der Unterlagen, die mir vorliegen ist 
der Anbau der Kortdüse bestätigt.
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1933 rüstete die Wiemann Werft den
Dampfschlepper CONDOR (erbaut 1911 bei
Wiemann, 180 PS) als erstes Schiff mit einer
Kortdüse aus, so steht es im Stadtmuseum
Brandenburg an der Havel geschrieben. Das
Jahr der Ausrüstung als Prototyp dürfte so
nicht haltbar sein.

Bildquelle: Stadtmuseum Brandenburg an der
Havel

Derzeit kann nicht beurteilt werden, wie viele
Schiffe mit einer Kortdüse versehen wurden.
Probleme bestehen in Umbenennungen von
Schiffen, die für Umbauten in der Liste
eingetragen sind. Bei einigen Schiffen konnte
der Verlauf bisher nicht nachvollzogen werden
und eine Zuordnung ist zur Zeit nicht möglich.
Fehler bei Datenangaben können auch nicht
ausgeschlossen werden. (Eigentlich
unmöglich, werde später nochmal darauf eingehen). Viele der Neubauten sind mit Namen N.N. gekennzeichnet. Leider hält sich bis heute 
hartnäckig, die Baunummer des Schiffes nicht zu erwähnen bzw einzutragen, obwohl mit der Baunummer eine eindeutige Zuweisung eines Schiffes
jederzeit möglich ist.
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Auch ist der Nachweis der Existenz eines Schiffes auf der Liste nicht gleichzeitig ein Nachweis für den tatsächlichen Anbau. In den Unterlagen, 
soweit welche zur Verfügung stehen, finden sich Hinweise zum Anbau des Kortdüsensystems. Als Beispiel hier ein Auszug aus der Anweisung zur 
Berichtigung der Gerätekartei des Reichsschleppbetriebes vom 26.03.1943 (Bezugsjahr 1939)
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Mit der Entwicklung und Einführung des Kort - Düsen - Antriebes begab man sich auf technisches "Neuland". Erfahrungen in der Praxis mussten 
gesammelt werden. Korrekturen an der Anlage blieben nicht aus, wie wiederum in der selben Anlage vom Reichsschleppbetrieb überliefert ist.
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Als letztes Schiff in der Liste ist der Dampfschlepper FÜRSTENBERG aufgeführt.
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Lizenzgebühren für den An- und Umbau auf Kort- Düsen- Antrieb

Datenquelle: 01.08.1951 - Zusammenfassung aus einem Bericht der N. V. Scheepswerf „De Hoop“ durch die Nederlande Beheersinstituut 
Gravenhage

Mit diesem Nachweis haben wir eine Bestätigung, das der Kortdüsen Anbau auch außerhalb der Stadt Brandenburg/Havel statt gefunden hat. Dies 
erfolgte unter den Vorgaben des Patentes durch die Gebrüder Wiemann Werft. Für den genehmigten Lizenzbau hatte die Lizenz nutzende Werft 
eine Lizenzgebühr an die Gebrüder Wiemann Werft, als Patentinhaber, zu entrichten. Die Höhe der Lizenzgebühr richtete sich nach Art und Umfang
des Kortdüsensystems. Als Beispiele seien hier genannt Einschraubenschiffe = ein Kortdüsenring; Zweischraubenschiffe = zwei Kortdüsenringe. 
Der Schlepper mit der Baunummer 172 ist in der An- und Umbau- Liste für Kortdüsenantrieb unter der Nummer 981 gelistet.

 



Das Umbau- und Neubauprogramm für Kort - Düsen - System wurde vom Deutschen Reich unterstützt. Schiffe deren Ausrüstung mit Kortdüse vorgesehen waren,
unterlagen der Genehmigungspflicht durch das Reichsverkehrsministerium.
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Da die Ausrüstung der Schiffe mit einer Kortdüse gehnehmigungsflichtig waren, sind Fehler in der Liste relativ unwahrscheinlich. Auch hier muss 
wieder mit einem "Aber" kommentiert werden. Wir wissen nicht, ob es sich hier um die letzte und wirklich aktuelle Liste handelt.

Im Anhang befindet sich die Neu- und Umbauliste für Kortdüsen der Gebrüder Wiemann Werft  Brandenburg an der Havel


